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Wir sind
ganz nah bei Ihnen:

Schleswig-
       Holstein

Mecklenburg-
       Vorpommern

Faxantwort

0 43 31/345-778

Bitte informieren Sie mich
über Ihre Unterstützung
beim betrieblichen 
Eingliederungsmanagement.

Vorname

Name

Betrieb

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Betriebliche Eingliederung
im Fleischer-Handwerk

Mitarbeiter
krank,
was tun?

Impressum: 
IKK Nord Ansprechpartner: Klaus Leuchter 
Parkallee 21 Tel. 0 43 31/345-747
24782 Büdelsdorf Fax 0 43 31/345-778 
www.ikk-nord.de E-Mail: klaus.leuchter@ikk-nord.de

Kontakt:
nennen Sie das Stichwort:
betriebliche Eingliederung

IKK-Service-Telefon
0800/4 55 78 73 (gebührenfrei)

per Mail an: info@ikk-nord.de

Kundenberater der FBG:
für den Bereich Schleswig-Holstein

Hartmut Rudat
Tel. 0 41 95/99 02 17 · Mobil 01 73-2065116

für den Bereich Mecklenburg-Vorpommern

Rüdiger Schmidt
Tel. 0 38 43/21 93 16 · Mobil 01 73-3710015



Betriebliches Eingliederungs-
Management
Betriebliches Eingliederungsmanagement zielt 
auf die Wiederherstellung und Sicherung der  
Gesundheit Ihrer Beschäftigten und den Erhalt 
des Arbeitsplatzes.

Zu den gesetzlichen Aufgaben als Arbeitgeber 
zählt die frühzeitige Reaktion, wenn Beschäftigte 
länger oder wiederholt krank sind (§ 84 
Abs. 2 SGB IX). Dazu können Sie bereits den 
Genesungsbesuch bei Ihrem Mitarbeiter nutzen.

Ihrem Betrieb bleiben dadurch
 Fachkräfte erhalten, 

 Kosten für Einstellung und Einarbeitung neuer 
Mitarbeiter erspart

Ihr Unternehmen profitiert:
 weniger Fehlzeiten und geringere 

Lohnfortzahlungskosten

 Rechtssicherheit, da die gesetzlichen 
Bestimmungen eingehalten werden

 Anerkennung der Beschäftigten

 motivierte Mitarbeiter

 geringere Personalfluktuation

 besseres Unternehmensimage

Der Gesellschaft
bleiben Kosten für Frühverrentungen oder 
Sozialhilfe erspart.

Nutzen Sie unsere guten 
Kontakte zu:
 den Berufsgenossenschaften und 

dem Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften

 den anderen Trägern der Rehabilitation 
wie Rentenversicherung, Krankenkassen, 
Bundesagentur für Arbeit

 Netzwerk Betrieb und Rehabilitation e.V.

 Integrationsämtern u. Integrationsfachdiensten

 Berufsförderungswerken

 Verband der Betriebs- und Werksärzte e.V.

 Kliniken, Reha-Einrichtungen und Ärzten

 Handwerker-Fonds Suchtkrankheit e.V.

 Handwerkskammern

 Kreishandwerkerschaften

 Fachverbänden und Landesinnungen

 Innungen

 Versorgungswerken des Handwerks

 Hochschulen (z. B. Flensburg u. Neubrandenburg)

 und der Initiative GESA/Gesundheit am 
Arbeitsplatz 

Unsere Teams arbeiten
für Sie:

Gesundheitsförderung/Vorbeugung 
erneuter Arbeitsunfähigkeit
 IKKimpuls-Team

Reha-Management/Eingliederung:
 IKK-Sozial- und Gesundheitsberatung

 FBG-Kundenberater

Arbeits- und Gesundheitsschutz
 FBG-Kundenberater

Qualität:
Unsere Mitarbeiter/innen sind bzw. werden 
zu Disability Managern weitergebildet 
und zertifiziert. Sie haben langjährige 
Berufserfahrungen und arbeiten unbürokratisch, 
flexibel und ortsungebunden. 

Hilfen für Ihren Betrieb:
 Unterstützung bei den Pflichten als 

Arbeitgeber im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen (u. a. § 84,2 SGB IX)

 Beratung der kranken Beschäftigten

 Beantragung von Reha-Leistungen und 
Eingliederungshilfen

 Anleitungen zur Vorbeugung erneuter 
Arbeitsunfähigkeit

Dieses Angebot ist für IKK-Betriebe

kostenfrei !


